2. Pertigung Anlage

Beéebapungsvorgeliprisrtsen
gum Bebauungsplan fiir das Gewann "Hinterm Schlegel® in
G riess en, Lendkreis Waldshut

A. Reechtggrundlagen

1.) §8 1 nnd 2, 8 und

0 des Bundesbhaugesetzes von 2%. Juni
1960 (BGBL.I, S. 341)

(BBauG. ).
2.) §§ 1 - 23 der Verordnung iiber die bauliche Nutzung der
Grundstiicke (Baunutzungsverordnung) vom 26, Juni 1662

(BGBL.I S.429) (Baulv0).

§§¢ 1 bis 3 der VO iiber die Ausarbeitung der Bauleitplé=

AN
°
N

ne sowie iiber die Darstellung des Planinhalts (Planzei=

chenverordnung) vom 19. Jan.1965 (BGB1.I S.21).

4. § 1 der 2. Verordnung der Lendesregierung zur Durchfilh=
rung des BBauG. vom 27. Juni 1961 (Geg .Bl.5,108).

5.) §§ 3 Abs.1, 7, 9, 16 und 111 Abs.1, 2 der Landesbauord=

nung fir Baden-Wirttemberg vom 6.4. 1964 (Ges.Bl.S5.151)
(TiD0 ) .

B. Festsetzungen

I. Art der baulicﬁmn hu+zunm

Baugebiet

Der gesamte rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes

ist - Reines Wohngebiet - (VR) ~ gemiB § 3 BaullVO.

§ 2
Ausnahmen

Die in § 3% BaullVO Abs.3 aufgefiihrten Ausnahmen sind nicht

Begtandtell des Bebauungsplanes.



¥ 3

ehen- und Versorgungsanlagen

Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs.1 BaulV0 gind unter den

dort genannten Voraussetzungen zulissig.

II. Mall der baulichen Nutsung

§ 4

Allgemeines

Das Maf der baulichen Nutzung wird bestimmt durch Festset=
zung der Grundfléchenzahl (GRZ) und der Zashl der Vollgeschos=
5€5

§ 5

Zuldssiges MaB der baulichen Nutzung

1) Die hochstzuldssige Grundflichenzahl wird fiir das segams
te Planungsgebiet mit - 0,3 - festgelegt.

2) Die Pestsetzung der Zahl der Vollgeschosse erfolgt im
Gestaltungsplan sowie im StraBen- und Beulinienplan.

3) Von der Zahl der Vollgeschosse kann eine Ausnahme pgenil

§ 17 Abs.5 BauNV0Q nicht zugelassen werden.

IIT. Bauweise und iberbaubare Grundstiicksflichen

ij S
Bauweise
1) Als Bguweise wird die offene Bauweise festgesetzt.
2) Piir die Gruppierung der Baukdrper, die stellung und die
Firstrichtuns der Gebdude, sowie Ffur die Dachform sind die

Bintragungen im Gestaltungsplan maBgebend.
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Cog]

Uberbaubare Grundstiicksfléchen

1) Die Festsetzung von StraBenbegrengungslinien,; Baulinien
und seitlichen bzw. rickwidrtigen Baugrenzen erfolgt durch

Eintrag im StraBen- und Baulinienplan. Damit sind die iiher=
baubaren Grundsticksfldchen festgelegt.

2) Auf den als nicht tiberbaubar ausgewiesenen Grundstiicks=
fldchen sind Neben- und Versorgurigsanlagen im Sinne dec § 14
BaullVO, sowie unterirdische Anlagen fiir die Versorgung und

unterirdische Garagen zulissig.

§ 8

Grenz- und Gebdudeabstand

1) Der seitliche Grenzabstand sowi der Mindestabstand der
Hauptgebsude wird jeweils im Einzelnen durch die seitlichen

bzw. rickwirtigen Baugrenzen bestimmt.

2) Ausnahmen sind nur bis zum Rahmen der in der LBO genann=
ten Vorschriften und unter den dort festgesetzten Bedingun=

gen mdglich.

1IV. Baugestaltung

§ 9

Gestaltiung der Bauten

1) An- und Vorbauten sollen in einem angemessenen (réBenvers

h&8ltnis zum Hauptgzebiude stehen und sich architektonisch

&)

einfigen.

2) Die Sockelhthe der Gebiude ist mbglichst gering szu hal=
ten. Sie wird nach Vorliegen der Kanalisationsplanung fiir

=R

die HMinzelgebdude im Finzelnen festgelegt und derf lén

der geplanten StraBe B - €C nicht mehr als 1,70 m betragen.

3) An die HuBere Gestaltung sind erhBhte Anforderungen zu

stellen, die Zahl der in Anwendung zu bringenden
en und Farben 1st mbglichset zu beschrianken. Grell wirkende

Farben sind zu vermeiden.



4) Giebelflidchen sollen Be sterung erhal ten

5) Die Dachneigungen der Gebaude sind im Gestaltungsplan
yvorgeschrieben. Sie kinnen 1n Ausnahmefsllen bis 10% unter=

aschritten werden.

6) Dachaufbauten und Dachgaupen sind nicht gesta
ug

stocke sind nur bis gu einer Hohe won 0,30 m 2z

7) PFiir alle Gebiude sind Sammelantennen zu verwenden. An=

tennen an den Fassaden sind nicht gestattet.

§ 10

Garagen und Einstellplétze

1) Ssmtliche erforderlichen Garagen bzw. Einstellplutze sind
in ikrer nach der Nutzung der Hauptgebdude bedingten Anzanl
und Gréfe nach den Bestimmungen des § 69 LBO mit dem Hauptge=
biude zu planen und in dessen Baugesuchsverfahren mit einzu=
relchen.

=5

o) Garmgen sind mit dem Hauptgebdude in einen guten gestals

L]

terischen Zusammenhang zu bringen.

%) Garagen sind eingeschossig zu errichten. Die Dacher gind
als Flachdidcher suszubilden. Die Hohe iiber dem eingeebnetcn

Gelgnde darf nicht tber 3,00 m betragen.

4) Vor Garagen mit direkter Zufahrt von Gffentlichen Verkonrg=
flichen ist ein Abstellplatz ausreichender Tiefe (mind.5,5 m)
auf privatem Grund:tiick auBerhaldb von Grundstiickseinfriedi=

gurngen anzulegen.

& 11

oy

Binfriedipgungen

Einfriedigungen sind flir alle zusammenhingenden Grinflichcn
einheitlich zu gestalten. Sie diirfen léngs der Stralle und
senkrecht hierzu bie zu den Gebdudefluchten nicht itber 0,E€
hnoch sein. Alle iibrigen Einfriedigungen sollen das Mall von

1,20 m nicht iiberschreiten., lMassive Einfriedig:

kel sind nur bis zu einer Hohe ven 0,50 m zugelassen.




§ 12

Vorgarten und Grundstucksgestaltung

1) Vorgidrten sind nach Pertigstellung der Gebdude als Ziers

girten oder Rasenflichen anzulsgen und zu unterhalten.

2) Vorplidtze und zlle privaten Veorkehrsflichen bzw. Ausfahr=
ten miitssen befestigt werden.

%) Wirtschaftshtfe und Wischetrockenplitze sind durch geeig=
nete Bepflanzung abrguschirmen.

4) Auffiillungen auf den Grundstiicken sind moglichst flach
und in geschlossener Fléche durchgufihren, wobei die Gelan=
deverhdltnisse der Nachbargrundstiicke zu berilicksichtigen
gind.

\" )

5) Jegliche beabsichtigte Verinderung der urspringlichen
lindeverhiltnisse sind in den Bsugenehmigunzsunterlagen anss=

reichend und priffihig darzustellen.

Griessen - Rheinfelden, den 8. 0K7 1367

Bilirgerneisteramt

Der Blrgermeister: Der Plemer:
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aum Be bdubnfsplan der Gemeinde G r i e B e n

fiir das Gewann " Hinterm Schlegel "

Teil ITI - Bebhauungsvorschriften

Dffentlich ansgel eg emn

nach § 2 Absatz 6 BBauG v. 23.6.1960
in der Zeit vom B JUL BT wis P9 AUG 1967,
Die ortsiibliche Bekanntmachung erfolgte

am L1 JUNI 1967
Der BU b:.rm.l ﬁter

Als S3atzunng csohloms
2

nach § 1o BBauG v. 23.6.1960 in Verbindung

mit § 4 GO

am 8. 0KT. 1967 Der Blrgermeister:

Gesnebhmnigt

nach § 11 BBauG v. 23.6.1960

Reehtskreridftig

nach § 12 BBauld v. 23%.6.1960

durch die Bekanntmachung vom

"3, TE2. 1068

Offentlich auszelegen wvom 5 FER, 1088 bis © L 1678

Griessen, den 4, Vil 1968
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ERLAUTERUNGEN:

[

OFFENTLICH AUSGELEGEN

PLANUNGSGEBIETSGRENZE
BAULICHE ANLAGEN FUR DEN GEMEINBEDARF

BESTEHENDE BAUTEN

NEUBAUTEN 1 GESCHOSSIG
FLACHDACH

NEUBAUTEN 2 GESCHOSSIG
DACHNEIG. 18 — 25°

NEUBAUTEN 3 GESCHOSSIG
DACHNEIG. 18 - 25°
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PRIVATE VERKEHRSFLACHEN

PRIVATE GRUNFLACHEN
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Satzung
der Gemeinde Klettgau

iiber Zulassung von Satteldédchern auf Garagen und Nebenanlagen

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom
08. 12. 1986 (BGBI. | S. 2253), zuletzt geandert durch EVertr. vom 31.08.1990
(BGBI. 11 S. 889, 1122) und des § 73 der Landesbauordnung (LBO) fiir Baden -
Wurttemberg in der Fassung vom 28.11.1983 (Ges.Bl. Baden-Wdrttemberg Nr. 24,
S. 770), zuletzt geandert am 08.01.1990 (Ges.Bl. S. 01), in Verbindung mit § 4 der
Gemeindeordnung (GemO) flir Baden - Wirttemberg in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03. Oktober 1983 (GBI. S. 577) hat der Gemeinderat der Gemeinde
Klettgau am 11.10.1993 nachfolgende Satzung beschlossen.

§1

Gegenstand der Anderung

Gegenstand der Anderung ist die Zulassung von Satteldachern auf Garagen und
Nebenanlagen. Alle sonstigen Festsetzungen der Bebauungsplane gelten fort.

Entgegenstehende Festsetzungen der Bebauungsplane werden jedoch auBer Kraft
gesetzt.

§2

Geltungsbereich dieser Satzung

Diese Anderungssatzung betrifft folgende Bebauungsplane:

Erzingen  "Im N&chsten" gen. am 28.09.1973
And. gen. am 04.06.1991

“In der Butze" gen. am 24.05.1977
And. gen. am 24.01.1980
And. angez. am 25.01.1991

GrieBen "Auen - Schillenwingert - gen. am 23.01.1968

Untere Stegbiindten - Hinter Anderung gen. 1970

den Garten" Anderung gen. 06.04.1976
Anderung gen. 17.08.1979
Anderung angez. 09.09.92




"Hinterm Schlegel" gen. am 23.06.1960

"Schlegel" gen. am 03.03.°.1966
And. angez. 04.06.1991
And. angez. 09.09.1992

"Schlegel - Stidwest" gen. am 13.08.1969

"Schlegel - Nord" gen. am 02.04.1992 & &
And. angez. am 09.09.1992

"Giren" gen. am 22.09.1965
And. angez. am 09.09.1992

"Kehlhof - Tuchert" gen. am 19.12.1974
And. angez. am 09.09.1992

"Schalmenacker - Kirchweg"  gen. am 22.09.1965
And. gen. am 08.04.1969
And. angez. am 15.09.1992
And. angez. am 09.09.1992

Rechberg "Am Rebberg" gen. am 21.12.1983
And. angez. am 09.09.1992

"Hofacker und Anwandel" gen. am 03.01.1973
And. angez. am 09.09.1992

Riedern a. S. "In der Fluhe" gen. am 27.08.1969

§3

Inhalt der Anderung

Die in § 2 aufgefihrten Bebauungsplane werden hinsichtlich der jeweiligen
Vorschriften (iber Dachformen und - neigungen wie folgt erganzt oder ersetzt:

1. Garagen und Nebenanlagen sind auch mit Satteldach oder Pultdach zuldssig.

2. Die Dachneigung hat sich dem Hauptgebaude anzupaésen, ist also nur innerhalb
der gleichen festgelegten Werte wie fir das Hauptdach +/- 3° zulassig.
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Als Wandhohe (gemessen von vorh. Gelande bis Schnittpunkt_A,USSenwand/Dach-
__ haut) ist max. zulassig:

bergseits bzw. bei vorhandenen ebenen Gelande: 4,00 m,

talseits bei hangigem Gelande: 6,00 m.

§4

Sonderregelungen

In begriindeten Ausnahmetéllen kann von den Vorgaben dieser Satzung im Hinblick
auf Dachform und Dachneigung abgewichen werden.

§5

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 74 LBO handelt, wer den Bestimmungender § 1 -3
dieser Satzung zuwiderhandelt.

§6
Inkrafttreten

v Eie Satzung tritt mit der ortstblichen Bekanntmachung des Anzeigeverfahrens in
raft.



emeinde Klettgau

Begriindung

Erzingen

Griefen

GeiBlingen

Rechberg

zur Anderung der Bebauungspline:

"Im N&chsten"

"In der Biitze"

"Auen - Schillenwingert -
Untere Stegbundten - Hinter
den Garten"

"Hinterm Schiegel"

"Schlegel"

"Schlegel - Stidwest"
"Schlegel - Nord"

"Giren"

"Kehlhof - Tuchert"

"Schalmenacker - Kirchweg"

"Am Rebberg"

gen. am 28.09.1973
And. gen. am 04.06.1991

gen. am 24.05.1977
And. gen. am 24.01.1980
And. angez. am 25.01.1991

gen. am 23.01.1968
Anderung gen. 1970
Anderung gen. 06.04.1976
Anderung gen. 17.08.1979
Anderung angez. 09.09.92

gen. am 23.06.1960

gen. am 03.03. 1966
And. angez. 04.06.1991
And. angez. 09.09.1992

gen. am 13.08.1969

gen. am 02.04.1992 & &
And. angez. am 09.09.1992

gen. am 22.09.1965
And. angez. am 09.09.1992

gen. am 19.12.1974
And. angez. am 09.09.1992

gen. am 22.09.1965

And. gen. am 08.04.1969
And. angez. am 15.09.1992
And. angez. am 09.09.1992

gen. am 21.12.1983
And. angez. am 09.09.1992
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"Hofécker und Anwandel" gen. am 03.01.1973
And. angez. am 09.09.1992

Riedern a. S. "In der Fluhe" gen. am 27.08.1969

In diesen Bebauungsplanen der Gemeinde Klett

gau ist festgesetzt, daB Garagen
und Nebenanlagen nur mit einem Flachdach err

ichtet werden diirfen,

Es hat sich nun gezeigt, daB diese Fests
werden in vielen Fallen undicht und veru
stadtebaulich, vor allem am Hang

etzung haufig nicht sinnvoll ist. Flachdacher
rsachen hohe Reparaturkosten; sie sind

Dachraum zu Lagerzwecken benutzt werden.

Es wére nun jedesmal, wenn in obengenannten Beba
eines Satteldaches gewtinscht wird, eine Befreiun
des Bebauungsplanes vorzunehmen. Deshalb em

uungspléanen die Errichtung
g zu erteilen oder eine Anderung
pfiehlt es sich, gleich alle betrof-

zusetzen, dafB3 generell fur G

Um Uberhohe Garagen und Schuppen zu verhindern, soll eine Wandhéhenbeschran-

kung festgesetzt werden. Als Wandhéhe (gemessen von vorh. Gelande bis Schnitt-
punkt Aussenwand/Dachhaut) ist max. zulassig:

bergseits bzw. bei vorhandenen ebenen Gelande: 4,00 m,

talseits bei hangigem Gelande: 6,00 m.

Die Dachneigung soll sich dem Hauptgeb&ude anpassen, das heiBt der vorgeschrie-
benen Dachneigung entsprechen mit einer Abweichung von +/- 3°. Damit ist davon
auszugehen, daB eine stadtebauliche Einheit gewahrt bieibt.

b




Gemeinde Klettgau

Verfahrensvermerke zur Anderung der Bebauungsplidne

1 Erzingen  "Im N&chsten"
"In der Bltze"
_ GrieBen "Auen - Schillenwingert - Untere Stegbuindten - Hinter den Garten”

"Hinterm Schiegel"
"Schiegel"
"Schlegel - Siildwest"

"Schlegel - Nord"

GeiBlingen "Giren"
"Kehlhof - Tuchert"

"Schalmené&cker - Kirchweg"

Rechberg

"Am Rebberg"

"Hofacker und Anwandel"

Riedern a. S. "In der Fiuhe"

AufstellungsbeschluB gefasst in der Sitzung des Gemeinderates am 28.06.1993

EntwurfsbeschluB und BeschiuB zur Auslegung gefaBt in der Sitzung des
Gemeinderates am 28.06.1993

Ortsubliche Bekanntmachung tber Ort und Dauer der Auslegung am 09.07.1993

Benachrichtigung der Trager o6ffentl. Belange von der Auslegung am 02.07.1993
Offentliche Auslegung durchgefthrt vom 21.07. bis 23.08.1593

-




~ Erneute ortstibliche Bekanntmachung Uber Ort und Dauer der Auslegung am
~ 13.08.1993

_ Erneute Offentliche Auslegung durchgefihrt vom vom25.08. bis 27.09.1993

_ Prufung der vorgebrachten Bedenken und Anregungen und Satzungsbeschuf in
der Sitzung des Gemeinderates am 11.10.1993

| Anzeige des Anderungsverfahrens der ngbauungs§aléne bei der hdheren
~ Verwaltungsbehérde durchgefiihrt am 005, Nov.. 1893

~ Planungsbiro popp
dipl. ing. tu stadt- und regionalplanung
Waldshut - tiengen




Gemeinde Klettgau

Bebauungsplan

,,» Hinterm Schlegel®

und Ortliche Bauvorschriften
Im OT Griel3en

1. Anderung
als B-Plan der Innenentwicklung
gemal §8 13a BauGB

1. Fertigung
Endgultige Fassung vom 24.07.2023

3

planungsbiro + vermessungsbiro kaiser
daimlerstraf3e 15, 79761 wt-tiengen, tel.: 07741/ 9211-0, fax: 9211-22

O:\Projekte\22\2213\MS Word\u_Bauleitplanung\103_Genehmigung\BPL_TB-03.docx



Gemeinde Klettgau

Bebauungsplan ,,Hinterm Schlegel®

und Ortliche Bauvorschriften im OT GrieRen

1. Anderung als B-Plan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB

Endgultige Fassung vom 24.07.2023
INHALTSVERZEICHNIS

Inhaltsverzeichnis zum Bebauungsplan

A. SATZUNG
ZEICHNERISCHER TEIL

1. Lageplan (Blatt1) M 1:500

C. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

I.  Bauplanungsrechtliche und Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
II.  Nachrichtlich Ubernommene Festsetzungen und Hinweise

D. BEGRUNDUNG

1. Anlass fur die Aufstellung des Bebauungsplanes
2. Ziele und Zwecke des Bebauungsplanes

3. Raumordnung - Flachennutzungsplan

4. Planungsgebiet

5. ErschlieBung

6. Altlasten

7. Inhalt der B-Planénderung

8. Naturhaushalt und Landschaft

9. Realisierung und beabsichtigte MaRnahmen
10. Kosten

E. ANLAGEN ZUR BEGRUNDUNG
1. Flachennutzungsplan (Auszug) (Blatt 2)  unmalf3stablich

planungsburo + vermessungsbiro k ais er, daimlerstraBe 15, 79761 waldshut-tiengen, tel.: 07741/9211-0, fax: 07741/9211-22
O:\Projekte\22\2213\MS Word\u_Bauleitplanung\103_Genehmigung\BPL-IHVZ.docx



Gemeinde Klettgau

Bebauungsplan ,,Hinterm Schlegel”

und Ortliche Bauvorschriften im OT GrieRen

1. Anderung als B-Plan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB

Endgultige Fassung vom 24.07.2023
TEIL A — SATZUNG Seite 1

Der Gemeinderat der Gemeinde Klettgau hat die Aufstellung zur 1. Anderung des
Bebauungsplanes ,Hinterm Schlegel” im Ortsteil GrieBen als B-Plan der Innenentwicklung
gem. 8§ 13a BauGB unter Zugrundelegung der nachstehenden Rechtsvorschriften am
24.07.2023 als Satzung beschlossen.

Bundesrecht

BauGB Baugesetzbuch i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S.
3634), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023
(BGBI. 2023 | Nr. 6)

BauNVO  Verordnung lber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverord-
nung) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786),
geéandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6)

BNatSchG Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz)
vom 29.07.2009, (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 8. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240)

PlanzV Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und Uber die Darstellung
des Planinhalts (Planzeichenverordnung) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S.
58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. |
S. 1802).

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz) vom
30.07.2009 (GBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 4. Januar
2023 (BGBI. 2023 | Nr. 5)

Landesrecht

LBO Landesbauordnung fiir Baden-Wirttemberg i. d. F. der Bekanntmachung vom
05.03.2010 (GBI. S. 357, 416), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 13. Juni
2023 (GBI. S. 170)

GemO Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg i. d. F. vom 24.07.2000 (GBI. S.
581, 698), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. April 2023 (GBI.
S. 137)

NatschG  Naturschutzgesetz fir Baden-Wirttemberg i. d. F. vom 23.06.2015 (GBI. S.
585), geandert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBI. S. 26)

WG Wassergesetz fir Baden-Wirttemberg i. d. F. vom 03.12.2013 (GBI. S. 389),
geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBI. S. 26)

KlimaG BW Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Wirttemberg i.d.F.
vom 7. Februar 2023 (GBI. S. 26)

planungsbiro + vermessungsbiro k ais er, daimlerstrale 15, 79761 waldshut-tiengen, tel.: 07741/9211-0, fax: 07741/9211-22
O:\Projekte\22\2213\MS Word\u_BauIeithanung\lOS_Genehmigung\BPL-A-03.docx



Gemeinde Klettgau

Bebauungsplan ,,Hinterm Schlegel”

und Ortliche Bauvorschriften im OT GrieRen

1. Anderung als B-Plan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB

Endgultige Fassung vom 24.07.2023
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81
RAUMLICHER GELTUNGSBEREICH
Der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus den Festsetzungen im
Lageplan (BI. 1).

8§82
BESTANDTEILE DER SATZUNG
Der Bebauungsplan besteht aus:

B. Zeichnerischer Teil
Lageplan (Bl. 1) i.d.F. vom 24.07.2023
C. Textliche Festsetzungen (D) i.d.F. vom 24.07.2023
Bauordnungsrechtliche Festsetzungen i.d.F. vom 24.07.2023
Ubernommene Festsetzungen und Hinweise (I1.) i.d.F. vom 24.07.2023

dem B-Plan ist beigeflqgt:

D. Begriindung (2.-10) i.d.F. vom 24.07.2023
E. Anlagen zur Begrindung
Flachennutzungsplan des VVG (Auszug) (Bl. 2) i.d.F. vom 23.05.2019
§3

ORDNUNGSWIDRIGKEITEN
Ordnungswidrig im Sinne von § 75 LBO handelt, wer den getroffenen Festsetzungen von § 9
(4) BauGB in Verbindung mit § 74 LBO des Bebauungsplanes zuwiderhandelt.

8§84
AUSSERKRAFTSETZEN
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes ,Hinterm Schlegel®, Rechtskraft vom 03.02.1968
sind nach wie vor verbindlich und giltig. Mit den nachgenannten Festsetzungen werden die
aufgefiihrten bisherigen Festsetzungen geandert, erganzt bzw. im Uberlagerungsbereich (s.
Anlage zur Satzung, Grenzen des B-Planes — Lageplanausschnitt) aul3er Kraft gesetzt.

§5

INKRAFTTRETEN
Der Bebauungsplan tritt mit der ortsiiblichen Bekanntmachung nach § 10 BauGB in Kraft.

Klettgau, den 24.07.2023

Ozan Topcuogullari
Burgermeister
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Anlage zur Satzung

Grenzen des Bebauungsplanes - Lageplanausschnitt
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1. Lageplan (Blatt 1) M 1:500
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Gemeinde Klettgau

Bebauungsplan ,,Hinterm Schlegel”

und Ortliche Bauvorschriften im OT GrieRen

1. Anderung als B-Plan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB

Endgultige Fassung vom 24.07.2023
Teil C - TEXTLICHE FESTSETZUNGEN Seite 1

Textliche Festsetzungen, Hinweise und Ortliche Bauvorschriften fiir den im Lageplan durch
Abgrenzung dargestellten raumlichen Geltungsbereich. Die Festsetzungen des
Bebauungsplanes ,Hinterm Schlegel, Rechtskraft vom 03.02.1968 im OT Griel3en (kursiv
dargestellt) sind nach wie vor verbindlich und glltig. Entfallende Festsetzungen sind
durchgestrichen dargestellt. Mit den nachgenannten Festsetzungen werden die aufgefihrten
bisherigen Festsetzungen im Bereich der 1. Anderung (s. Lageplan Blatt 1) geandert oder
erganzt.

Zum einfacheren Verstandnis der neuen Regelungen gegeniber dem urspriinglichen B-Plan
LHinterm Schlegel“ wird die Nummerierung gleichlautend auch dann beibehalten, wenn sich
keine durchgéangigen neuen Regelungen aus der 1. Anderung ergeben.

Die Planzeichnung (s. Lageplan, Blatt 1) wird wie folgt erganzt:

Bauplanungsrechtliche Festsetzungen gem. § 9 (1) BauGB

Festsetzungen

|

l. Art der baulichen Nutzung
gem. 8 9 (1) BauGB i.V.m 88 1-15 BauNVO

§1 Baugebiet
Der gesamte raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist - Reines

Wohngebiet - (WR) - gemal? 8 3 BauNVO. Die im alten B-Plan auf dem Grundstlick
Fist. 2293/1 festgesetzte Flache fur Gemeinbedarf wird aufgegeben.

§2 Ausnahmen
Keine Anderung

83 Neben_—_ und Versorgungsanlagen
Keine Anderung

Il. Maf der baulichen Nutzung
gem. 8§ 16 und 19 BauNVO

85  Zulassiges Mal} der baulichen Nutzung
(1) Die hochstzulassige Grundflachenzahl wird fur das gesamte Planungsgebiet mit 0,3
festgesetzt.
(2) Die Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse erfolgt im—Gestaltungs-—sowie—im

i Uber die Nutzungsschablone in der Legende im

zeichnerischen Teil (s. Lageplan BI. 1). Maximal sind zwei Vollgeschosse zulassig.
(3) Von der Zahl der Vollgeschosse kann eine Ausnahme gem. § 17 Abs. 5 BauNVO
nicht zugelassen werden.
(4_neu) Hohe der baulichen Anlagen gem. § 9 (3) BauGB
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§6

§7

§8

10.
10.1

Die Gebaudehothe wird durch die maximale Trauf- und Firsthéhe in Verbindung mit der
zulassigen Dachneigung bestimmit.

Traufh6he (TH) max. = +6,30m, Firsthohe (FH) max. = +8,80m

Die Bezugshdhe + 0,00 fir die Gebaudehdhe ist OK FFB EG gem. Bestand (s. Lage-
plan Blatt 1).

Bauweise und tiberbaubare Grundstiicksflachen
gem. 8 22 und 8 23 BauNVO

Bauweise

(1) Als Bauweise wird die offene Bauweise festgesetzt.

Neu: Fir die Firstrichtung und die Dachform und —neigung gelten die Eintragungen im
Lageplan (Blatt 1). Die Stellung der Gebaude richtet sich hach dem Gebaudebestand
oder gem. Planeintrag (s. Lageplan Blatt 1).

Uberbaubare Grundstiicksflachen

Neu: Im Anderungsbereich sind die tiberbaubaren Grundstiicksflachen durch die Fest-
setzung von Baugrenzen neu bestimmt (s. Lageplan Blatt 1).

(2) Auf den als nicht Giberbaubar ausgewiesenen Grundstiicksflachen sind Neben- und
Versorgungsanlagen im Sinne des § 14 BauNVO, sowie unterirdische Anlagen fiur die
Versorgung und unterirdische Garagen zulassig.

Neu: Garagen, Carports und Stellplatze sind auch auRerhalb der Baugrenzen zulassig.

Grenz- und Gebaudeabstand
Keine Anderung

Von der Bebauung freizuhaltende Flachen

gem. 8 9 (1) Nr. 10 und (6) BauGB

Bei den ausgewiesenen Flachen handelt es sich um freizuhaltende Sichtdreiecke zur
Verkehrssicherheit an einmindenden Strafl3en / Wegen.

Regenwasserbewirtschaftung

Dezentrale Versickerungsanlagen

Unbelastetes oder nur geringfigig belastetes Niederschlagswasser (Dach-,
Garagendach- und Stellplatzflachen mit ihren Zufahrten) wird dezentral direkt auf den
Grundstucken versickert. Dazu sind Versickerungsanlagen (Flachen- oder Mulden)
auszubilden, welche mit einer belebten Oberbodenschicht mit mind. 30cm Stéarke
abzudecken sind.
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10.2

11.

11.1
11.1.1

11.1.2

11.1.3

1114

Das vorzusehende Volumen (VM) muss folgende Vorgaben erflllen:

V = 1m3 pro 50m2 angeschlossener Flache

Einstautiefe max. 0,30m

Allseitiges Freibord mind. 0,20m
Bodenschichten, welche die Versickerungsleistung stark beeintrachtigen sind durch
gut versickerungsfahigen Oberboden, beispielsweise sandig-kiesigen Oberboden, zu
ersetzen.
Alternative Versickerungsanlagen (z. B. technische Versickerungssysteme usw.)
kénnen angewandt werden, sind im Vorfeld aber explizit mit den Genehmigungs-
behérden abzustimmen.
Zisternen
Zusatzlich werden Zisternen zur Regenwasserbewirtschaftung (z. B. zur
Bewdasserung der Griin- und Gartenflachen und zur Regenriickhaltung) empfohlen.
Der Notlberlauf muss an die Mulde angeschlossen werden.

Festsetzungen zur Grinordnung und Freiflachengestaltung

gem. 8§ 9 (1) Nr. 15, 20, 25 a) und b) BauGB

Zum B-Plan im vereinfachten Verfahren gem. § 13a BauGB ist gemafl § 13 Abs. 3
BauGB keine Umweltpriifung und auch kein Ausgleich der planungsbedingten Eingriffe
erforderlich.

Im Rahmen der planerischen Abwégung der Belange des Naturhaushalts und
Landschaftsschutzes werden MalRnahmen zur Minimierung der Eingriffe im
Bebauungsplan festgesetzt. Die Bewertung der Eingriffe und deren Auswirkungen
wurden, bis zur Vorlage des Fachbeitrags, auf der Grundlage des Bestandes und der
im unmittelbaren Umfeld vorhandenen Grinordnung und deren Charakter einge-
schatzt.

MalRnahmen zur Minimierung der Eingriffe

Boden-/ Grundwasserschutz

Die Bodenversiegelung ist auf das unbedingt notwendige Mal3 zu beschranken (8 1 a
Abs. 2 BauGB).

Zu Beginn der Erdarbeiten ist der Oberboden entsprechend der DIN 18915
abzuschieben, zu lagern und ggf. wieder einzubauen. Uberschiissige Massen sind
ordnungsgemal aus dem Plangebiet zu entfernen und auf eine zugelassene Deponie
zu bringen.

Ggf. notwendige Auffillungen sind soweit moglich mit den im Gebiet anfallenden
Aushubmaterialien durchzufuhren.

Wahrend der Bauphase ist darauf zu achten, dass keine wassergefahrdenden
Stoffe (Ole, Diesel, Fette, etc.) in den Boden gelangen.
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11.2 Verringerung der Flachenversiegelung
Die Befestigung von Freiflachen wie Zufahrten, Zugénge, Park- und Lagerflachen ist
auf das unbedingt notwendige Mald zu beschranken. Zur Verringerung der Boden-
versiegelung sind bei Zugangen wasserdurchlassige Pflasterbeldge und bei
zusammenhangenden Stellplatzen wasserdurchlassige Beldge mit belebter Boden-
zone (z. B. Rasenpflaster, Rasengittersteine, Schotterrasen, usw.) festgesetzt.

11.3 Malnahmen zum Schutz von Tieren
Einfriedungen mussen einen Mindestabstand zur Gelandeoberflache von 10 cm auf-
weisen, um den Durchlass fur Kleintiere zu gewéhrleisten.
Die Beleuchtung soll durch insektenfreundliche Leuchtmittel (z.B. Natriumdampf-
Niederdruckleuchten, LED warmweif3) in nach unten strahlenden Gehausen erfolgen.
Bei grofRen Fensterfronten sind Vorkehrungen gegen Vogelschlag zu treffen.

11.4 Grenzabstande von Gehdlzpflanzungen
Bei den Gehdlzpflanzungen (Baume, Straucher und Hecken) sind die geltenden
Regelungen des Nachbarrechtsgesetzes von Baden—Wurttemberg zu beachten.

11.5 Pflanzarten
Zur Bepflanzung des Grundstiicks sind standortgerechte Laubgeholze (Laubbdume,
Obstbaume, Straucher) zu verwenden.

V. Baugestaltung
Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (Ortliche Bauvorschriften) gem. § 74 LBO
Die Vorgaben zu |V. Baugestaltung werden fur den B-Planbereich, wie nachfolgend
festgesetzt, neu geregelt und erganzt.

1. AuRere Gestaltung der Geb&aude
(Ersetzt 8 9 Gestaltung der Bauten (1) — (7) komplett)

1.1 Dachform
Zulassig sind nur Satteldacher.

1.2 Dachneigungen
mind. 26°, maximal 32°
Die maximale Dachneigung der Nebengeb&ude darf die des Haupthauses nicht
Uberschreiten. Nebengebaude wie Garagen, Carports, Uberdachte Mill- und
Containerstandorte kénnen alternativ mit Flachdachern versehen werden

1.3 Dacheindeckung
Zuldssig sind nur rot-braune und graue Dacheindeckungen. Metalldacher sind nur
beschichtet zuldssig.
Fur Flachdacher wird eine extensive Begrinung festgesetzt. Die Substratstarke muss
mindestens 10cm betragen.

1.4 Oberflachen
Stark reflektierende oder glanzende Materialien (Kunststoffe, polierte Metalle, Bleche,
Aluminium, etc.) sind nicht zulassig.
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§10

§11

§12

13.

Alternativenergie

Die Vorgaben der Verordnung des Umweltministeriums B-W zu den Pflichten zur
Installation von Photovoltaikanlagen auf Dach- und Parkplatzflachen (Photovoltaik-
Pflicht-Verordnung — PvPf-VO) vom 11. Oktober 2021 sind einzuhalten.
Photovoltaik-Anlagen und/oder Solarkollektoren sind bei geneigten Dachern (26°-32°)
flachig auf der Dachhaut anzubringen. Bei aufgestinderten Anlagen auf flach
geneigten Dachern (unter 10°) ist die Hohe auf maximal 50cm tber OK Dachhaut
begrenzt.

Grundacher sind gemar PvPf-VO ebenfalls mit einer Photovoltaikanlage auszuftihren,
wenn die Dachflache fir die Solarnutzung geeignet ist. Bei Solar-Grindachern entfallt
die H6henbegrenzung.

Anlagen an den AuRenwanden missen flachenblindig angebracht werden.

Es sind nur blendfreie Anlagen zul&ssig.

Garagen und Einstellplatze

(1) - (3) Keine Anderung

(4) Vor Garagen mit direkter Zufahrt von 6ffentlichen Verkehrsflachen ist ein Abstell-
platz mit ausreichender Tiefe {mind—5;5m) auf privatem Grundstlck auRerhalb von
Grundstiickseinfriedungen anzulegen.

Neu: Der Abstand zur StralRenbegrenzungslinie muss mindestens 5,00m betragen.

Einfriedungen
Einfriedungen sind fur alle zusammenhangenden Grinflachen einheitlich zu ge-

stalten. Sie durfen langs der StralRe und senkrecht hierzu bis zu den Gebaudefluchten
nicht tiber 0,80m hoch sein. Alle Ubrigen Einfriedungen sollen das Malf3 von 4:20m nicht
Uberschreiten.

Neu: Die maximale Hb6he betragt 1,50m.

Neu: Fur Hecken als Einfriedung sind die Vorgaben des Nachbarrechts BW verbindlich.

Vorgérten und Grundsticksgestaltung
Keine Anderung
Neu: 6) ergédnzende Festsetzungen s. Teil C | Nr. 11.

Stellplatzverpflichtung

Auf Grund steigender Mobilitat allgemein und dem begrenzten Angebot an &ffentlichen
Verkehrsflachen im B-Plangebiet wird die Stellplatzverpflichtung auf 2 Stellplatze je
Wohnung erhoht. (8 37 Abs. 1 LBO)
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Nachrichtlich Ubernommene Festsetzungen und Hinweise
gem. 8 9 (6) BauGB

1.

Baugrund (Hinweis)

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im
Verbreitungsbereich quartérer Ablagerungen aus Holozdnen Abschwemmmassen
sowie Klettgau-Sediment.

Mit lokalen Auffullungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung
geeignet sind, ist zu rechnen.

Beim Klettgau-Sediment ist mit einem kleinraumig deutlich unterschiedlichen Setzungs-
verhalten des Untergrundes zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile kénnen
zu zusétzlichen bautechnischen Erschwernissen fuhren. Der Grundwasserflurabstand
kann bauwerksrelevant sein.

Die Holozénen Abschwemmmassen neigen zu einem oberflaichennahen saisonalen
Schwinden (bei Austrocknung) und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-
schluffigen Verwitterungsbodens.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von
Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und
Tragfahigkeit des Grundungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung)
werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemaf DIN EN 1997-2 bzw. DIN
4020 durch ein privates Ingenieurbiiro empfohlen.

Denkmalschutz (Hinweis)

Sollten bei der Durchfiihrung der Mallnahme archaologische Funde oder Befunde
entdeckt werden, sind gemall 8§ 20 DSchG Denkmalbehdrde(n) oder Gemeinde
umgehend zu benachrichtigen. Archdologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile,
Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Graber, Mauereste, Brandschichten, bzw.
auffallige Erdverfarbungen) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der An-
zeige in unveréandertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehdérde
oder das Regierungsprasidium Stuttgart, Referat 84 — Archaologische Denkmalpflege
(E-Mail: abteilung8@rps.bwl.de) mit einer Verkiirzung der Frist einverstanden ist. Auf
die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gem. § 27 DSchG wird hingewiesen. Bei der
Sicherung und Dokumentation archaologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen
Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausfiihrende Baufirmen sollten schriftlich in
Kenntnis gesetzt werden.

Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege sind, soweit dies aus den Planunterlagen
ersichtlich ist, nicht direkt betroffen.

Wasserschutzgebiet (Hinweis)

Das B-Plangebiet liegt im Wasserschutzgebiet Klettgaurinne Zone IlIB. Auf das
Schutzgebiet und die Vorgaben der dazugehdrigen Rechtsverordnung vom 01.02.1995
wird hiermit hingewiesen.
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Evtl. Restriktiven zur Lagerung und den Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen sind

bezogen auf das jeweilige Bauvorhaben im Bauantrag nachzuweisen und in der
Genehmigung festzuschreiben.

Klettgau, den 24.07.2023

Ozan Topcuogullari
Burgermeister

planungsbiro + vermessungsbiro k ais er, daimlerstrale 15, 79761 waldshut-tiengen, tel.: 07741/9211-0, fax: 07741/9211-22
O:\Projekte\22\2213\MS Word\u_Bauleitplanung\103_Genehmigung\BPL-C-03.docx



Gemeinde Klettgau

Bebauungsplan ,,Hinterm Schlegel”

und Ortliche Bauvorschriften im OT GrieRen

1. Anderung als B-Plan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB

Endgultige Fassung vom 24.07.2023
Teil D — BEGRUNDUNG Seite 1

1. Anlass fir die Aufstellung des Bebauungsplanes

Im Ortsteil GrieBen der Gemeinde Klettgau soll die evangelische Kirche in der Johann
Bucherstr. 15 abgerissen und damit das Gelande fir eine ergdnzende Wohnbebauung
ertuchtigt werden. Im aktuell gultigen B-Plan ,Hinterm Schlegel®, Rechtskraft vom 03.02.1968
Jist die geplante Bebauung auf Grund der Festsetzungen nicht realisierbar.

Die Aufstellung zur 1. Anderung des Bebauungsplans begriindet sich somit auf den Wunsch
des Grundstiickseigentiimers zur Ertlichtigung des aktuellen Bebauungsplans entsprechend
den geplanten Bauabsichten.

Der Gemeinderat der Gemeinde Klettgau unterstutzt diese Bauabsichten und hat deshalb am
23.05.2023 die Aufstellung zur 1. Anderung des Bebauungsplanes "Hinterm Schlegel® auf
Gemarkung Grief3en gemal? § 13a und 88 2 Abs. 1, 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.

2.  Zieleund Zwecke des Bebauungsplanes

Im Ortsteil GrieBen der Gemeinde Klettgau mochte sich die evangelische Kirchengemeinde
von der Kirche in der Johann Bucherstr. 15 trennen. Die Kirche soll aufgegeben und
abgerissen werden. Das auf dem kirchlichen Grundstlick stehende Pfarrhaus, das vor ca. 20
Jahren gebaut wurde, ist bereits privat vermietet. Die Kirchengemeinde mdchte das Grund-
stuck teilen und dort, wo die Kirche steht, privates Bauen ermdglichen. Das bisher fur ,Bauliche
Anlagen fur den Gemeinbedarf* reservierte Grundstiick kann durch die B-Plan Anderung als
ein Reines Wohngebiet ausgewiesen werden und somit der unvermindert hohen Nachfrage
nach Wohnraum zugutekommen. Die durch den Abbruch der Kirche frei werdende
Grundstticksflache eignet sich hervorragend fiir eine verdichtete Bebauung, was auch absolut
den aktuellen politischen Zielen beziiglich fehlendem Wohnraum allgemein entspricht.

Mit der 1. Anderung des Bebauungsplanes sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen
fur die 0. g. Bauwtnsche geschaffen werden.

3. Raumordnung - Flachennutzungsplan
Aktuell gultig ist der Flachennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Klettgau vom 21.01.2019,
genehmigt am 06.05.2019 durch das Landratsamt Waldshut, Rechtskraft vom 23.05.2019.

Die Flachen im raumlichen Geltungsbereich zur 1. Anderung des B-Plans ,Hinterm Schlegel”
sind im aktuell giltigen FNP als Gemeinbedarfsflache — Gebaude fur kirchliche Zwecke
ausgewiesen (s. Teil E, Blatt 2).

Der FNP ist im Wege der Berichtigung anzupassen.
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4, Planungsgebiet

Das Gebiet zum B-Plan liegt auf Gemarkung Grie3en der Gemeinde Klettgau. Die 1. Anderung
umfasst die im Lageplan Blatt 1 abgegrenzten und nachfolgend zusammengestellten Flachen.

Flst. Nr. Gesamtflache B-Planflache
m? m? Bemerkung Nutzung
2293/1 1417 1417 OFz / Offentliche Zwecke
Gesamtflache 1.417 v
entspricht ca. 0,14 ha

Das uberplante Gebiet hat eine Grol3e von ca. 0,14ha, das Grundstiick befindet sich im Besitz
der Evangelischen Kirchengemeinde Klettgau.

Der raumliche Geltungsbereich zur 1. Anderung des Bebauungsplans wird im Westen durch
die NordstraBe und im Sitden durch die Johann-Bucher-StraRe begrenzt. Im Norden und
Osten schliel3t die vorhandene Bebauung an.

Das Gelande zeigt eine von Nordwesten nach Sudosten geneigte Topographie mit Neigungen
zwischen ca. 3% und max. ca. 30% auf.

5. ErschlieBung
5.1 Allgemein

Die Baulandflache im B-Planbereich zur 1. Anderung befindet sich innerhalb einer allseitig
umgebenden bestehenden Bebauung. Das Baugrundstiick ist bereits vollstandig erschlossen.

5.2 Verkehrsanlagen

Die Baulandflache grenzt direkt an die NordstraRe im Westen und an die Johann-Bucher-
Stral3e im Slden, die verkehrliche Erschliel3ung ist somit gesichert.

5.3 Abwasser und Oberflachenwasser

Die Umgebung zum Grundstuck Flst. 2293/1 wird im Mischsystem entwéssert. Die Sammel-
leitungen dazu befinden sich innerhalb der angeschlossenen o6ffentlichen Erschliel3ungs-
straf3en.
Die Entwasserung des Grundstiicks soll, entsprechend der aktuellen gesetzlichen Vorgaben,
im Trennssystem erfolgen. Voraussetzung dazu ist, dass die vorhandene Geologie dies
zulasst.

5.3.1 Schmutzwasser

Die Schmutzwasserableitung des Grundstiicks kann an den bestehenden Mischwasserkanal
in der Johann-Bucher-Stral3e angeschlossen werden.
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5.3.2 Niederschlagswasser

Das Niederschlagswasser aus den privaten Grundstiicken ist auf dem eigenen Grundstiick
schadlos zu beseitigen. Im Regelfall soll das Niederschlagswasser, entsprechend den
textlichen Festsetzungen (s. Teil C 1, Nr. 10), versickert werden. Dabei darf kein Niederschlags-
wasser auf Nachbargrundstiicke oder in die 6ffentlichen Verkehrsanlagen abgeleitet werden.
Eine Gefahrdung Dritter ist auszuschlieBen. Zusatzlich werden Zisternen zur Regenwasser-
bewirtschaftung empfohlen.

5.4 Wasserversorgung

Der uberplante Bereich kann uUber die bestehenden Leitungssysteme zur Trink- und
Ldschwasserversorgung in der Johann-Bucher-StralRe erschlossen werden.

5.5 Stromversorgung

Der Anschluss kann an die vorhandenen Versorgungsnetze der EVKR in den angrenzenden
ErschlieBungsstral3en erfolgen.

5.6 Gasversorgung

Der Uberplante Bereich kann bei Bedarf an die vorhandene Erdgasversorgung in der
NordstralRe oder in der Johann-Bucher-StralR3e angeschlossen werden.

5.7 Sonstige Versorgungstrager

In den angrenzenden Straf3en befinden sich Anlagen der Deutschen Telekom. Die Versorgung
der Baulandflaichen zur 1. Anderung des Bebauungsplans kann bei Bedarf von diesen
vorhandenen Anlagen aus erfolgen.

5.8 Abfallwirtschaft

Die Abfallentsorgung ist tber die bestehenden Erschlie3ungsstralen Johann-Bucher-Strafie
und NordstraRe gewahrleistet.

6. Altlasten
Im Bereich zur 1. Anderung des Bebauungsplanes sind keine Altlasten bekannt.

7. Inhalt der B-Plananderung (Bebauung und Nutzung)

In Abstimmung mit dem Baurechtsamt des Landratsamtes Waldshut erfolgt die 1. Anderung
des Bebauungsplans als B-Plan der Innenentwicklung gem. 8 13a BauGB im beschleunigten
Verfahren.

Die 1. Anderung zum B-Plan umfasst folgende neue Festsetzungen:
- Der Geltungsbereich zum B-Plan ist gemaR Abgrenzung im Lageplan Blatt 1 neu
festgesetzt.
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- Im B-Planbereich wird als Nutzung das Reine Wohngebiet (WR) entsprechend dem
urspriinglichen B-Planbereich neu festgesetzt. Die auf dem Grundstlck Flst. 2293/1 fest-
gesetzte Flache fur Gemeinbedarf wird aufgegeben.

- Die Festsetzungen fiir die Oberkante der FertigfuRbodenhdhe Erdgeschoss (OK FFB EG),
die maximale Trauf- und Firsthéhe (TH, FH) werden innerhalb der neuen Baulandflache
entsprechend neu bestimmt (s. Lageplan Blatt 1).

- Die Firstrichtung wird neu wahlweise festgesetzt (s. Lageplan Blatt 1).

- Die Uberbaubaren Grundsticksflachen werden durch die Festsetzung von Baugrenzen
gem. 8§ 23 BauNVO neu bestimmt (s. Lageplan Blatt 1).

- Im B-Planbereich werden von der Bebauung freizuhaltende Flachen festgesetzt.

- Der Umgang mit dem Niederschlagswasser wird neu geregelt.

Die Ortlichen Bauvorschriften werden wie folgt angepasst und erganzt:

- Die Festsetzungen zur Dachneigung innerhalb der neuen Baulandflache werden neu
bestimmt: SD 26° - 32° und untergeordnet auch Flachdacher.

- Im B-Planbereich ist die Nutzung von Alternativenergie neu festgesetzt.

- Der Abstand von Garagen zur StraRenbegrenzungslinie muss neu mindestens 5,00m
betragen.

- Die Hohe von Einfriedungen und die Bedingungen fiir Hecken als Einfriedung wurden neu
festgesetzt.

- Im B-Planbereich ist die Erhéhung der Stellplatzverpflichtung mit 2 Stellplatzen je Wohn-
einheit neu festgesetzt.

In den B-Plan wurden Hinweise zum Baugrund, zum Wasserschutzgebiet Klettgaurinne Zone

[1IB und zum Denkmalschutz Glbernommen.

8. Naturhaushalt und Landschaft

Zur 1. Anderung des B-Plans ist nach § 13 BauGB gemaR § 13 Abs. 3 keine Umweltpriifung
und auch kein Ausgleich der planungsbedingten Eingriffe erforderlich.

Das B-Plangebiet wird derzeit noch als Kirchenareal genutzt. Der ndrdliche Rand des
Grundstticks ist von Bluschen und Baumen besdumt. Der Bewuchs soll auch kiinftig erhalten
bleiben. Die restlichen Flachen sind Griin- und Parkflachen. Die Uberpriifung der Situation vor
Ort lasst keine Betroffenheit bezuglich Natur- und Artenschutz erkennen. Die Bewertung der
Eingriffe und deren Auswirkungen wurden auf der Grundlage der im unmittelbaren Umfeld
vorhandenen Grunordnung und deren Charakter eingeschatzt, die Ergebnisse sind im Teil C
(I Nr. 11) zur 1. Anderung des B-Plans fir das Plangebiet geregelt.

Im B-Plangebiet befinden sich auch keine geschitzten Flachen (FFH-Gebiete oder Biotope
nach 8 30 BNatschG und 8§ 33 NatSchG B-W).

9. Realisierung und beabsichtigte Mal3nahmen

Der Bebauungsplan soll Grundlage fur eine Grenzregelung sein, sofern diese MalRnahmen
im Vollzug des Bebauungsplanes erforderlich werden.

Die Realisierung der geplanten Bauwiinsche zur 1. Anderung des B-Plans ist umgehend nach
Vorlage des Baurechts vorgesehen.
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Erforderlich sind ggf. lediglich ergdnzende ErschlielBungsmalnahmen.

10. Kosten
Im Zuge der 1. Anderung des Bebauungsplans entstehen Kosten fur die Einholung des

Baurechts (Anderung des Bebauungsplans) und fiir die notwendigen, ergianzenden
ErschlieBungsmalRnahmen.

Kostentrager ist der Eigentiimer des Grundstiicks (Evangelische Kirchengemeinde Klettgau).

Klettgau, den 24.07.2023

Ozan Topcuogullari
Blrgermeister
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1. Flachennutzungsplan (Auszug) (Blatt 2) unmalfstablich
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Blatt 2
Auszug aus dem Flachennutzungsplan

der Gemeinde Klettgau
Feststellungsbeschluss vom 21.01.2019, genehmigt durch das Landratsamt Waldshut am
06.05.2019, Rechtskraft durch Veroéffentlichung am 23.05.2019

(Darstellung unmalstéblich)

planungsbiro + vermessungsbiro k ais er, daimlerstrae 15, 79761 waldshut-tiengen, tel.: 07741/9211-0, fax: 07741/9211-22
O:\Projekte\22\2213\MS Word\u_Bauleitplanung\103_Genehmigung\BPL-FNP.docx



	Bebauungsplan
	Titelblatt
	Inhaltsverzeichnis
	A. Satzung
	B. Zeichnerischer Teil
	1. Lageplan M 1:500
	Pläne und Ansichten
	10-3_LP500



	C. Textliche Festsetzungen
	D. Begründung
	E. Anlagen zur Begründung
	1. Flächennutzungsplan (unmaßstäblich)





